
monoton

Die Trübsal kennt

nicht viele Worte

ist von der eher

kargen Sorte

was deren Vielfalt anbelangt

leiert stets

dasselbe Band

in endlos trägen Schleifen

lässt die faulen Samen reifen

die in Hoffnungslosigkeit erblüh'n

oder wütend ungestüm

um sich schlagen und zerstören

um nur das Band 

nicht mehr zu hören
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